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Sehr geehrte Damen und Herren!

Behindert ist man nicht, behindert wird man! Deswegen 
ist Inklusion elementarer Bestandteil einer Gesellschaft, 
in der Respekt, Teilhabe, Vielfalt und Toleranz gelebt 
werden: Alle Menschen müssen ihr Leben selbstbe-
stimmt, autonom und frei von unnötigen Beschränkun-
gen leben können – unabhängig von ihren persönlichen 
körperlichen Voraussetzungen. Inklusion ist deshalb ein 
unverzichtbarer Prozess, der nie an sein Ende kommt: 
weil Inklusion immer noch besser gelingen kann. Sie ge-
lingt nur, wenn wir gemeinsam Verantwortung überneh-
men, Barrieren abbauen und Vielfalt als Bereicherung 
verstehen.

Der Inklusionsplan der Stadt Hamm gibt einen wichti-
gen Überblick über den Stand der Aktivitäten in Hamm, 
Barrieren abzubauen und allen Menschen einen mög-
lichst uneingeschränkten Zugang zu den Angeboten der 
Stadtverwaltung und Teilhabe an der Gemeinschaft zu 
ermöglichen. Der Inklusionsplan fasst dabei zwei Grup-
pen besonders ins Auge: einerseits Menschen mit Be-
hinderungen in Hamm, deren Bedürfnisse, Wünsche 
sowie bestehende Hindernisse in verschiedenen Be-
teiligungsformaten erhoben worden sind. Daneben sind 
die Mitarbeitenden der Stadt Hamm beteiligt worden – 
weil gerade im Kontakt zur Verwaltung weiter aktiv da-
ran gearbeitet werden muss, Hindernisse zu beseitigen 
und Barrieren abzubauen. 

Die neun Handlungsfelder bilden dabei den Rahmen, um 
Inklusion in allen Bereichen des täglichen Lebens kon-
sequent mitzudenken und umzusetzen – von Bildung 
und Arbeit über Mobilität und Wohnen bis hin zu Freizeit, 
Kultur und Sport sowie sozialem Miteinander.

Der Inklusionsplan bündelt und ordnet die Inklusions-
arbeit in Hamm, entwickelt eine Strategie in 87 Zielen 
und 155 konkreten Maßnahmen, deren Umsetzung die 
Inklusion in Hamm sichtbar voranbringen wird. 

Dieser Plan ist das Ergebnis eines intensiven Betei-
ligungsprozesses. Mein besonderer Dank gilt allen 
Engagierten aus Verwaltung, Politik, Verbänden und 
Initiativen sowie insbesondere den Menschen mit Be-
hinderungen und ihren Angehörigen. Ihre Erfahrungen 
und Perspektiven sind unverzichtbar, um die richtigen 
Schwerpunkte zu setzen und nachhaltige Verbesserun-
gen zu erreichen. Zudem gebührt unser Dank dem be-
gleitenden Planungsbüro transfer, das uns maßgeblich 
bei der Entwicklung des Inklusionsplans unterstützt hat.

Ich freue mich sehr, dass der Inklusionsplan uns die 
Möglichkeit gibt, Inklusionsarbeit so noch zielgenauer 
und effektiver weiterentwickeln zu können – und darauf, 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden und den Bürgerin-
nen und Bürgern die Maßnahmen aus dem Inklusions-
plan umzusetzen. So machen wir die Gemeinschaft in 
unserer Stadt Hamm noch lebenswerter für uns alle.

Marc Herter

Oberbürgermeister der Stadt Hamm 
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Ich habe eine Beeinträchtigung… Teilnehmende 





 



 

 

 

     



https://www.hamm.de/familienrathaus
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Kinder von Eltern mit Behinderung stärken Integrationskräfte

METACOM-Symbol Tafeln auf Spielplätzen 

Kinderärzt:innen 
Familienrathaus Verfahrenslots:innen

Barrierefreie Spielplätze 



Nr.1  Der gesamtstädtische Leitprozess Familienfreundlichste Stadt berück-
sichtigt Belange von Familien mit beeinträchtigten Familienmitgliedern. 

 

Nr. 2  Bei allen Planungen mit Bezug zu Familien werden die Belange und Aus-
wirkungen auf Familien mit beeinträchtigten Mitgliedern systematisch berück-
sichtigt. 

 

https://www.hamm.de/familienfreundlichst/familienbeirat
https://www.hamm.de/familienfreundlichst/familienbeirat


Nr.3  Die Interessen und Bedarfe von Kindern und Jugendlichen mit Behinde-
rungen werden in der Regionalen Planungskonferenz berücksichtigt. 

Nr.4  Akteur:innen in Kinderbetreuung, Bildung und Jugendhilfe sind für die Si-
tuation, die Schutzbedarfe und die Teilhaberechte von Kindern mit Behinderun-
gen sensibilisiert. 

Nr. 5   Der Schutz von Kindern mit Behinderungen in inklusiven Kindertages-
pflegestellen ist gestärkt. 

 



Nr. 6  Eltern erhalten verlässliche, barrierefreie und kultursensible Informatio-
nen zur Vergabe von Kitaplätzen. 

Nr. 7  Eltern von Kindern mit Behinderungen erhalten eine übersichtliche Dar-
stellung zu möglichen Hilfen und Beratungsstellen. 

Nr. 8  Eltern von Kindern mit Behinderungen haben die Möglichkeit zum regel-
mäßigen Austausch und zur gegenseitigen Unterstützung in einem wohnortna-
hen Treffangebot. 



Nr. 9  Familien mit Kindern mit Behinderungen werden durch aufsuchende Ver-
fahrenslots:innen bei der Orientierung im Unterstützungssystem begleitet. 

Nr. 10  Die Angebote für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen sind gut 
aufeinander abgestimmt und für die jungen Menschen und ihre Familien gut 
nutzbar. 

Nr. 11 Bestehende Freizeit- und Begegnungsangebote für Kinder und Jugendli-
che werden so gestaltet, dass sie auch von Familien, Kindern und Jugendlichen 
mit Behinderungen genutzt werden können. 

 



Nr. 12  Kinder mit unterschiedlichen Kommunikationsbedarfen können auf 
städtischen Spielplätzen gleichberechtigt am Spiel teilhaben. 

Nr. 13  Bei Einrichtung und Umbau öffentlicher Toiletten werden Wickel- und 
Pflegemöglichkeiten auch für ältere Kinder und für Erwachsene mit Behinderun-
gen berücksichtigt. 

Nr. 14  Die Kommune unterstützt eine wohnortnahe und barrierefreie kinder-
ärztliche Versorgung, informiert über bestehende Angebote und wirkt auf Ver-
besserungen der Versorgungsstrukturen hin. 



 

 



 

Stadt Hamm 

 



Stadt Hamm 



Stadt Hamm  



Stadt Hamm Schuljahr 2024/2025 
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Integrationskräfte an Schulen 

Alternativen zur WfbM 

Kommunales Unterstützungssystem 

Bildung findet nicht nur in der Schule statt 

Übergang (Förder-)Schule → Beruf 

Übergang Kita → Schule 

Hilfen zur sensorischen Regulation Schulpsycholog:innen 

Schnuppertage in Betrieben 



 

• 

• 

• 

Nr. 1  Die Schnittstellen zwischen frühkindlicher Bildung und Schule sind ver-
bessert. 



Nr. 2  Eltern von Kindern mit Behinderungen werden frühzeitig über Möglichkei-
ten zum Schulbesuch informiert und beraten. 



Nr. 3  Die Schulen in Trägerschaft der Stadt Hamm werden weiterhin sukzessive 
barrierefreier gestaltet. 

 

Nr. 4  Der Zugang zu Nachteilsausgleichen für Schüler:innen mit Behinderungen 
ist verbessert und schulübergreifend sichergestellt.



Nr.5 Lehrer:innen, Schüler:innen und Eltern sind für die individuelle Situation von 
Schüler:innen mit Behinderungen sensibilisiert. 

Nr. 6  Kinder mit Behinderungen können die Angebote der Ferienbetreuung 
wahrnehmen. 

 



Nr. 7  Alle Schüler:innen mit Behinderungen werden zielgerichtet und bestmög-
lich auf die Anforderungen der Zukunft vorbereitet. 

 

Nr. 8  Es gibt mehr Daten zu Schule, Ausbildung und Studium von Menschen mit 
Behinderungen. 

  



Nr.9  Schüler:innen mit Behinderungen und deren Eltern kennen die Möglichkei-
ten zu Ausbildung, Studium und Beruf. 



 

Nr. 10 Schüler:innen mit Behinderungen haben die Möglichkeit, für sich eine gute 
Perspektive zum Übergang in Ausbildung, Studium, Beruf zu entwickeln. 

Nr. 11  Jugendliche mit Behinderungen haben einen gleichberechtigten Zugang 
zu Ausbildung, Studium und beruflicher Weiterentwicklung. 



 

Nr. 12  Die Stadt Hamm unterstützt Lehre und Forschung zum Thema Inklusion. 

Nr.13 Die Angebote der VHS sind für Menschen mit unterschiedlichen Beein-
trächtigungen zugänglich und nutzbar. 
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Fachstelle Behinderte Menschen im Beruf 

Arbeitgeberoffenheit Wahlmöglichkeit des Arbeitsplatzes 

Inklusionsbetriebe Inklusive Stellenanzeigen 

Budget für Arbeit Talentscouting 



• 

• 

• 

Nr. 1  Die Stadt Hamm stärkt die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am 
Arbeitsleben, indem sie sich weiterhin in überregionalen Netzwerken und Ar-
beitsgruppen einbringt und gezielt auf die Verbesserung der beruflichen Inklu-
sion hinwirkt. 

 



Nr. 2  Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen können gut mit dem 
Kommunalen Jobcenter kommunizieren. 

 

Nr. 3  Menschen mit Behinderungen in Zuständigkeit des Kommunalen Job-
centers werden weiterhin bei ihrer beruflichen Integration unterstützt. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

https://www.deutschland-barrierefrei.de/DE/startseite/start.html
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Leitsysteme 
Barrierefreie Haltestellen 

Wahlrecht bezüglich Wohnform 

Barrierefreier Wohnraum 

Zu kleine Parkplätze

Fahrpläne in Leichter Sprache 

„Stille Stunde“ in Supermärkten 

Barrierefreiheit über körperliche Barrieren hinausdenken 



Nr. 1  Das Stadtplanungsamt berücksichtigt bei städtebaulichen Verfahren die 
Belange von Menschen mit Behinderungen und stärkt Barrierefreiheit als wich-
tigen Bestandteil einer inklusiven Stadtentwicklung. 

Nr. 2  Bei allen aktuellen und zukünftigen (Bau-) Maßnahmen werden die Be-
lange von Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen berücksichtigt. 

Nr. 3  Die Belange von Menschen mit Behinderungen werden in der Innenstadt-
entwicklung berücksichtigt. 



Nr. 4  Die Interessen und Belange von Menschen mit Behinderungen werden in 
der Regionalen Planungskonferenz vertreten. 

Nr. 5 Bürger:innen mit Behinderungen können gleichberechtigt an Beteili-
gungsformaten teilnehmen. 

Nr. 6  Die Stadt Hamm wird Stück für Stück barrierefreier. 

 



Nr. 7  Es sollen an zentralen Orten des öffentlichen Lebens öffentlich zugängliche 
Toiletten errichtet und unterhalten werden. 

Nr. 8  Menschen mit Behinderungen haben mehr Möglichkeiten, selbst zu ent-
scheiden, wie sie wohnen möchten. 

 



Nr. 9  Barrieren im Wohnumfeld für Menschen mit Behinderungen werden durch 
geförderte bauliche Anpassungen reduziert. 

 

Nr. 10  Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen finden sich in der Stadt 
gut zurecht und sind sicher unterwegs. 

 



 

 

 



 

http://www.kvwl.de/arztsuche
https://www.hamm.de/gesellschaft-soziales-gesundheit/gesundheitsamt/gesundheitsplanung-und-koordination/gesundheitskonferenz
https://www.hamm.de/gesellschaft-soziales-gesundheit/gesundheitsamt/gesundheitsplanung-und-koordination/gesundheitskonferenz


http://www.kvwl.de/arztsuche
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https://www.hamm.de/fileadmin/user_upload/Medienarchiv_neu/Dokumente/Amt_fuer_Soziales_Wohnen_Pflege/Wohn-_und_Pflegeberatung/Verbindliche_Pflegebedarfsplanung_2025_bis_2028.pdf
https://www.hamm.de/fileadmin/user_upload/Medienarchiv_neu/Dokumente/Amt_fuer_Soziales_Wohnen_Pflege/Wohn-_und_Pflegeberatung/Verbindliche_Pflegebedarfsplanung_2025_bis_2028.pdf
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Lange Wartezeiten bei Therapieplätzen 

Sensibilität für Menschen mit Behinderungen  



 

• 

• 

• 

Nr. 1  Die Kommunale Gesundheitskonferenz (KGK) der Stadt Hamm berück-
sichtigt systematisch die Belange von Menschen mit unterschiedlichen Beein-
trächtigungen. 

Kinderärzt:innen 

Ärzt:innenmangel 

Zugang zu Praxen Medizinisches Versorgungszentrum 

Genesungsbegleiter:innen 



Nr. 2  Die Mitarbeitenden im städtischen Gesundheitswesen haben praxisori-
entierte Fortbildungen zu Themen wie der UN-BRK und Bedarfen von Menschen 
mit Behinderungen. 

 

Nr. 3  Die Stadt Hamm setzt sich für eine gute Gesundheitsversorgung von Men-
schen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen ein. 

Nr. 4 Die Stadt Hamm unterstützt weiterhin Beratungen für Menschen mit Sehbe-
einträchtigungen oder mit Erkrankungen, die zu einem Sehverlust führen kön-
nen. 



Nr. 5  Ältere Bürger:innen können sich weiterhin über verschiedene Gesund-
heitsthemen informieren und in Austausch kommen. 

 

Nr. 6  Die Verwaltung setzt sich mit der psychiatrischen Versorgungssituation in 
der Stadt Hamm auseinander. 

Nr. 7  Menschen mit Behinderungen ohne Wohnung haben Zugang zu Gesund-
heitsversorgung und Beratung. 

 



Nr. 8  In der Stadt Hamm werden Kurse zur Ersten Hilfe bei psychischen Krisen 
angeboten: MHFA (Mental Health First Aid). 

 

Nr. 9  Die Stadt Hamm unterstützt die Neuansiedelung von (Haus-)Ärzt:innen. 

Nr. 10  Die Stadt Hamm hat die Einrichtung eines Gesundheitskiosk geprüft. 

 



Nr. 11  In der Stadt Hamm gibt es ein Medizinisches Zentrum für Erwachsene mit 
Behinderung (MZEB). 

Nr. 12  Niedergelassene Ärzt:innen und andere Akteur:innen werden für die Be-
lange von Patient:innen mit Behinderungen sensibilisiert. 

Nr. 13  Barrierefreiheit und Ausstattung in Praxen und Krankenhäusern verbes-
sern. 
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https://www.lwl-psychiatrieverbund.de/de/der-psychiatrieverbund/das-landesbetreuungsamt/projekt-kombi-ehrenamt/ziele-des-projektes/
https://www.lwl-psychiatrieverbund.de/de/der-psychiatrieverbund/das-landesbetreuungsamt/projekt-kombi-ehrenamt/ziele-des-projektes/


https://www.frauen-info-netz.de/#section-id-4


https://www.lwl-massregelvollzug.de/de/
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Datenschutz 

Selbstverteidigung 

Schutzräume bei Gewalt 

Frauenhaus 

Istanbul-Konvention 

Kampagne „Ist Luisa da?“ 
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Nr. 1  Die Stadt Hamm berücksichtigt im kommunalen Gewaltschutz systema-
tisch die Bedarfe von Menschen mit Behinderungen. Dazu gehören bspw. barrie-
refreie Zugänge zu Schutzräumen, Beratungsstellen und Unterstützungsange-
boten sowie eine intersektionale Perspektive auf Geschlecht und Behinderung. 



Nr. 2 Die Gleichstellungsstelle berücksichtigt systematisch Intersektionalität 
zwischen Geschlecht und Behinderung in all ihren Arbeitsfeldern, um diskrimi-
nierungsfreie Teilhabe für Frauen, Männer und nicht-binäre Personen mit Behin-
derung sicherzustellen. 

 

Nr. 3 Junge Menschen mit Behinderungen wissen, worum sie sich zu ihrem 18. Ge-
burtstag kümmern müssen und wer ihnen dabei helfen kann. 

 



Nr. 4  Menschen mit sensorischen Beeinträchtigungen sollen durch die Einfüh-
rung der „Stillen Stunde‘“ in Supermärkten die Möglichkeit erhalten, selbstbe-
stimmt und stressfrei einzukaufen. 

 

Nr. 5 Hamm ist assistenzhundfreundliche Kommune. 

 

 

 

 

 





https://www.jekits.de/jekits-schulen/staedtische-musikschule-hamm/
https://www.musikschulen.de/projekte/inklusion/menschen-mit-behinderung/blimbam/index.html
https://www.beianrufkultur.de/
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Stille Stunde in Bezirksbücherei 

Induktionsschleife im Museum 

Schwimmkurse 

Sportvereine 

Parkanlagen 

Jugendzentren Indoor-Hallen 



 

• 

• 
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Nr. 1  Kulturelle und sportliche Einrichtungen der Stadt sind barrierefrei zugäng-
lich und nutzbar – räumlich, kommunikativ und digital. 

 



Nr. 2  Menschen mit Behinderungen können den Weihnachtsmarkt an der Pau-
luskirche möglichst barrierefrei besuchen. 

Nr. 3  Menschen mit Behinderungen können gleichberechtigt das Angebot der 
städtischen Musikschule nutzen. 

  



Nr. 4  Es gibt in der Stadt Hamm ein inklusives Orchester und/oder eine inklu-
sive Band. 

Nr. 5  Schüler:innen mit Behinderungen können gleichberechtigt an dem Pro-
gramm „Jedem Kind Instrumente, Tanzen und Singen – JeKits“ teilnehmen. 

Nr. 6  Der Sportentwicklungsplan der Stabsstelle Sportkoordination berück-
sichtigt die Interessen und Bedarfe von Menschen mit unterschiedlichen Beein-
trächtigungen. 

 

Nr. 7  Menschen mit Behinderungen können wohnortnah an Freizeit-, Sport- 
und Kulturangeboten teilhaben. Angebote sollen ohne Leistungsdruck, mit 
Freude an Bewegung und Begegnung gestaltet sein. 



Nr. 8  Es gibt wieder „Wochenendlich-Partys“ für Menschen mit Behinderun-
gen. 

Nr. 9  Menschen mit und ohne Behinderung können mit dem „Hörpfad Hamm-
Westen – Alltagsgeschichten aus 800 Jahren Stadtgeschichte“ Geschichte hör- 
und spürbar erleben. 

  



Nr. 10  Menschen mit Behinderungen können kulturelle Angebote im Museum 
besser nutzen und erfahren. 

Nr. 11  Blinde Menschen und Menschen mit Sehbehinderungen können kultu-
relle Angebote im Museum besser nutzen und erfahren sowie das Museum be-
suchen. 

Nr. 12  Städtische Kulturangebote sind für mehr Menschen mit unterschiedli-
chen Beeinträchtigungen zugänglich. 



 

 

 

 

https://www.hamm.de/leben-mit-behinderung/inklusionsbeauftragte
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http://www.bpb.de/
https://www.hamm.de/fileadmin/user_upload/Medienarchiv_neu/Dokumente/Rathaus/Statistik_Wahl/Strassenverzeichnis_Wahlbezirke_Bundestagswahl.pdf
https://www.hamm.de/fileadmin/user_upload/Medienarchiv_neu/Dokumente/Rathaus/Statistik_Wahl/Strassenverzeichnis_Wahlbezirke_Bundestagswahl.pdf
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Inklusionsbeirat 
Teilhabe an politischen Prozessen 

Zugang zu Informationen Wahl-O-Mat 

Wahlprogramm in Leichter Sprache 



Nr. 1  Die politische Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in der Stadt 
Hamm ist gestärkt. 

 

 



   

 

http://www.ab-nrw.de/


https://www.hamm.de/familienrathaus
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Verfahrenslots:innen 
Online-Anträge 

Sensibilisierung 

Zugänglichkeit 

Beratung Formulare in Leichter Sprache 



Nr. 1  Die Inklusionsbeauftragte stärkt die inklusiven Strukturen in der Stadt 
Hamm, indem sie die Belange von Menschen mit Behinderungen in städtischen 
Prozessen sichtbar macht und deren Teilhabe in allen Lebensbereichen fördert. 

Nr. 2  Die Belange von Menschen mit Behinderungen werden innerhalb der 
Stadtverwaltung aufgegriffen und bearbeitet. 

Nr. 3  Bei der aktuellen Überarbeitung der Allgemeinen Dienst- und Geschäfts-
anweisung wird sichergestellt, dass Barrierefreiheit und die Belange von Men-
schen mit Behinderungen in allen Verwaltungsbereichen berücksichtigt werden. 

 



Nr. 4  Regelmäßige interne Vernetzungs- und Kommunikationsstrukturen sor-
gen dafür, dass Informationen zur Inklusion alle Mitarbeitenden erreichen und 
die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen gefördert wird. 

Nr. 5  Im Rahmen der Durchführung von Organisationsmaßnahmen oder Soft-
wareeinführungen werden die Belange von Menschen mit Behinderungen be-
rücksichtigt. 

Nr. 6  Mitarbeitende der Stadt Hamm sind für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen sensibilisiert. 



Nr. 7  Mitarbeitende der Verwaltung verfügen über ausreichende Kenntnisse 
über kommunikative und inklusive Kompetenzen im Umgang mit Bürger:innen 
mit Behinderungen. 

Nr. 8 Barrierefreie, diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren. 

 



Nr. 9  Erhöhung der Anzahl von Bewerbungen von Menschen mit Behinderun-
gen, Stärkung von Karrierewegen und Ausbildung für Menschen mit Behinde-
rungen. 

Nr. 10  Gleichberechtigter Zugang zu Fort- und Weiterbildungen. 

 

 

 

 



Nr. 11  Bei der aktuellen Ausarbeitung der Digitalstrategie der Stadt Hamm wer-
den Barrierefreiheit und die Belange von Menschen mit Behinderungen berück-
sichtigt. 

Nr. 12  Das Familienrathaus ist für Menschen mit unterschiedlichen Beeinträch-
tigungen zugänglich. 

Nr. 13  Städtische, öffentliche Webangebote werden mit einem KI-Chatbot aus-
gestattet, der auch Leichte Sprache beherrscht. 

 



Nr. 14  Städtische Gebäude, insbesondere Verwaltungs- und Bürgerämter, sind 
baulich, visuell und auditiv barrierefrei zugänglich. 

Nr. 15  Die erhobenen Barrieren in den Bürgerämtern werden schrittweise besei-
tigt. 

 



Nr. 16  Angebote des Familienbüros mit dem Netzwerk Frühe Hilfen: Die Ange-
bote richten sich ausdrücklich an alle Familien. Insbesondere an Eltern mit Ein-
schränkungen sowie an Familien mit Kindern, die von Einschränkungen betrof-
fen bzw. davon bedroht sind. 
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Entsprechen die Er-
gebnisse Ihren eige-

nen Erfahrungen? 
Was hat Sie überrascht? 

Was nicht? Was bedeuten die Ergebnisse? 
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Ziele: Was soll erreicht 

werden? 

Maßnahmen: Wie soll das 

erreicht werden? 

Hinweise: Was ist 

sonst noch wichtig? 

• • • 

• • • 

• • 
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• 



• 

Ziele: Was soll erreicht 

werden? 

Maßnahmen: Wie soll 

das erreicht werden? 

Hinweise: Was ist sonst 

noch wichtig? 

• • 

• 

• • 

• • • 
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Ziele: Was soll erreicht 

werden? 

Maßnahmen: Wie soll 

das erreicht werden? 

Hinweise: Was ist sonst 

noch wichtig? 

• • • 

• • • 



• • • 

• • • 

• 

• 

https://www.hamm.de/familienportal/eltern-werden/nach-der-

geburt/wilkommensbesuche

 

https://www.hamm.de/familienportal/eltern-werden/nach-der-geburt/wilkommensbesuche
https://www.hamm.de/familienportal/eltern-werden/nach-der-geburt/wilkommensbesuche
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https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/
https://www.bildungundlernen.de/uebersicht-bildung/161-berufsvorbereitung/306-projekt-neueinstellung
https://www.bildungundlernen.de/uebersicht-bildung/161-berufsvorbereitung/306-projekt-neueinstellung
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https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/
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• https://stress-skills.de/skills-liste
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https://stress-skills.de/skills-liste
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https://transfer.limequery.com/536458?lang=de%20


 





 



 





• 

• 

https://transfer.limequery.com/536458?lang=de%20
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https://serviceportal.lwl.org/antrag/2/egh
https://www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de/de/antrag-stellen/#eingliederungshilfe-23046811
https://www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de/de/antrag-stellen/#eingliederungshilfe-23046811
https://teilhabeberatung-hamm.de/
https://serviceportal.hamm.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/1463/show
https://serviceportal.hamm.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/1463/show
mailto:info@teilhabeberatung-hamm.de
mailto:Sema.OlukcuAlpagut@Stadt.hamm.de


• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

http://www.mädchensicherinklusiv-nrw.de/
http://www.caritas-hamm.de/beratung-amp-hilfe/eltern-amp-kinder/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt
http://www.caritas-hamm.de/beratung-amp-hilfe/eltern-amp-kinder/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt
http://www.suse-hilft.de/
http://www.outlaw-ggmbh.de/einrichtung/beratungsstelle-bei-sexualisierter-gewalt
http://www.outlaw-ggmbh.de/einrichtung/beratungsstelle-bei-sexualisierter-gewalt
http://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/angebote/hilfe-in-not/frauenhaus
http://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/angebote/hilfe-in-not/frauenhaus
http://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/organisation/frauenberatungs-und-therapiezentrum-hamm.html
http://www.frauen-gegen-gewalt.de/de/organisation/frauenberatungs-und-therapiezentrum-hamm.html
http://www.hilfetelefon.de/
http://www.weisser-ring.de/
http://www.justiz.nrw.de/BS/opferschutz/opferbeauftragte
http://www.justiz.nrw.de/BS/opferschutz/opferbeauftragte
mailto:postbox@frauenberatung-therapie.de
mailto:frauenhaus@diakonie-ruhr-hellweg.de
mailto:ibo@outlaw-ggmbh.de
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mailto:hamm@profamilia.de
mailto:hamm@weisser-ringe.de
mailto:gleichstellungsstelle@stadt.hamm.de









